
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' s.'
Dienstag, den 16. Jänner 1627. ^

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z- 22. K u n d m a c h u n g 26 Nr . 5. S t . G . V .
der Verkaufs-Versteigerung über zwey im Beznke und in der G e m e i n d e t e , Istrisner

Kreises, gelegenen Fonds-Realitäten.
(2) I n Folge eines hchen Staatsgüter, Veräußerungs-Hof. E'ommissions-Dccretcs vom 2.
I uny d. I . N r . 429 G t . G. V . , wird bcy dem f. k. Rentsmte Vnje , Istrianer Kreises, am
10. Februar 1827 u-l den gewöhnlichen Amtsstunden, zum Verkauft nachstehender, im Bezirk«
Lnjc-gelegener, Domainen-Realitäten im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten wer»
den, als: 1) Der mit Weinreben besetzte, in der Gegend I ^ i gelegene, 192'Quadratklafter
messende Grund, geschätzt auf 16 si. 56 kr. 2) Der in der Gegend ^oi-U» gelegene, 2 I^ch 40
^HQuadnuklafler messende Wiesegrund, geschätzt au f i56 fl. 6 kr.— Dtese Realträtcn werden
emzelnwcm« so wie sie der Bruderschafts'Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu gw
nichen berechtiget gewesen wäre, um die beygesetzten Flscalprene ausgeb^then und bcm Weift-
biethenden mtt Vorbehalt der Genehmigung der f. k. ^)t . G. V . Hof-Commisswn überlassen
werden. Nlewand wlrd zur Versteigerung zugelassen, der mcht vorläufig den zehnten Theil
des Fiscalpreifes entweder in barer Eonu. Münze, odlr in öffentlichen, auf Metallmünze und
den Ueberbringer lamendcn Staatspapicren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der Versieg
gerungs-Comm'.Pon erlegt, oder eme auf dusln Betrag lautende, vorläufig von dcr Eommij-
sion geprüfte, und als legal und zureichend befunden: Suherftcllungs-Urkunde beybringt. Die
erlegte Cautton wird jedem Acitanten, mit Ausnahme des Melstbieihers,nach beendigter Vev-
steigerung zurückgestellt werden; jene des Meistblethers dagegen wird als verfallen ungesehen
werben, falls er sich zur Errichtung des dießfälligen Eontractes nicht herbeylasscn wollte, oder
wenn er dle zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte; bey pftichtmäßi-
ger Erfüllung dieser Obliegenheit«n aber wird lhm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschi^
linzs-Hälfte abgerechnet, ober die sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden. Wer für ei-
nen Drit ten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die dießfaäige Vollmacht seims Com-
mittenten der Verstetgerungs-Commission vorlausig zu überreichen. Der Melstblttder bat dlt
Hälfte des Kaufschillings bmnen ^ Wochen nach erf^lgter und chm bekannt glmachter Beßa-
ttgung des Verkaufsactes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die ander? Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauftin, odtr «uf einer andern, normalmäßige Btc
cherbeit gewahrenden Realität in erster Prwrirät grundbüchlich versichert, mit 5 vom Hundert
in ConV. Münze verzinset, und dieZmsengebührcn »n halbjahngen Verfalls. Raien abfühn,
in fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlungen ßd'trszen, wenn der Erstehungspreis den Bnrag
von 5a fi. überstngt, sonst aber wird du zweyte Kaufschmingshülfte blnmn Jahresfrist, vom
Tage der Uebergabe gerechnet, gegen bl« «lsterwähnten Bedlngn,sse berechtiget werden müssen.
Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur soglelchen
oder frühern Berichtigung des Kaufschillings herbepläßt^Die übrigen Verkauftbedingnisse, de»
Werthanschlag und dis nähere Beschrelbung der zu veräußernden Realitäten 'können von den
Kauflustigen bey dem k. k. Rcntamte m Buj« c-.ngeschen, s» wie auch dn Realitäten selbst
m Auoenskeinaenommen werden. Vyn dn k. f. Staatsgüter.Veräußerungs-Prov.Eommisslon.
Tnch ' am^5 . December M 6 . ^ ' Z " ! ^ ^ 3 i ) t t e r v. M o ß ^ l l l e r n ,
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Z. 2 l . K u n d m a c h u n g . Nr . 25/79-
<H) Ueber Ansuchen des k. k. Guberniums in FmNc wird allgemein bekannt gemacht^ daß
<ur Verpachtung der dem ungartschen Religionsfond! gchöngen Gülte ?:ppa, und zwar für ^
hit Periods vom 2. Hornung l. I . , aaf dlt nächsten Z nachfolgenven Jahre eine ?!cltat»on auf
^en 20. Jänner 1627 ausgeschrieben werde. Dle L»cltansnsbedlngnlsse können bey dem F,urna-
«er-Cameral-Meergüter« Inspectsrate, ron welchem «uch die Ncuation abgeyalien w i rb ,
»«rläufig einzesehkn werden. Vom k. k. illyr. kandes«Gutzernium. ^aibach am 2. Jänner 1^2-'.

Vermischte Verlautbarungen.
8« 7» L i c l t » t i b ? i e x e c u t i v e , Nr. 3^70.

d«r halben hübe und Fahrnisse de5 Mürt in Omachen in Hsei-zinpole.
(z) Vom BtlirsZgencht« der Re!iZionKfcn«§hcrrschaft Stttlch wird hiemit dclannt gemacht, daß

«nf Ansuchen det Isssyh Suppantschirsch vsn Dodrava, B t i i r t Wnxel?erg, Zc^cn Mat tm Onachen,
»ulgo Mlater, Halhhuvler Von NlelzlupolV, in bi« execuN»-c Fci^sietdung derbem L.'y^rn gehörigen,
gerichtlich auf53§ st. 40 kr. Heschihten, zuc ReliZions. Kondih<clfchaft-Hittich su^ Uld. Rr. 54 !j2 cVcnft-
baren halben Hübe, und der «benfzll^ execuüotn auf 87 ft- 17 sr̂  siefchä^tcn Fah.-nisss, z^new 6ä fi.
6 . M . e. ,. «. gewillißet worden, und zur NetstciHtr«nH der Realnät und HahlNljse, oer 2^. Jänner
«s. Februar und 3o. März «6»7 , Nnd zwar: für d«e Rislttat jctzesmahl von »o dis ,2 N^r Bormit«
tagi , und zur Verfteigerunßl der Hornisse um 2 Utzr ^HG^^ltH^K, nn h^use des Oxecuicn zu Mc,5-
lupul« mit gesetzlichem Bcysatz« Kn^ranNt worden sey, daß < wcnn oie Realuät und Zahrmsss bey
der ersten unb zweyten LicitKtion nickt wenigstens um den Schähungswerth an Mann gebracht wer«
den sollten, selche bey tzer tzntten ench unter l tmsldtkl würden hintan Zegeven werden. Wozu Kauftu«
Mqe mit dem Anhange ßelat>cn r?«ldcN, Datz ö« LicttHl^o ^dedlnOnlsse lägitch in.dieser Bezirtskanzley
«ingsfehen werden sönnen. S i n i N «»l »4. Dcccmdrr »826,

H. 5l "̂  G d i c t. (2)
Vsn der Bezirksobngkeit sandstraß. im Z^eustädtltr Kreise, werden eie hier unten verzeichnetetl

Eonscriptisns», Reserve-, Landwehr« und Zl^tlutnunZs'Zlüchltmzs/ ba?»n i ic ehne Paß Abwesenden, aw:

^ V o r . und Zunahmt. Wchlzsrt. Pfarr. ' ^ Stand. Eigenschaft.

<^ I ^ ,
, Johann Serfchen H<U. Kreuz heil- Kreuy 42 25 ledig Cenfc. u. Rekr. F l .
» Mart in RoNich Untermach^ouh Hz. NurtHelmä 5 25 „ dto.
b Ioh.NHschele,r«üt«Gigner Landstraß' L a n d ^ ß 36 2u , dto.
4 Paul Ruppar MerslasaVa) Tschatefch 16 26 „ dto-
i Mar t in Psusche Zerina - dts. 2 t 22 » tzto.
6 sUcolaui Schabitfch BerZana Groß Oolina 16 20 „ dw.
7 Anton Fuinig Wann grsK He. Aactheima I Z2 , dt^.
» öarlhelma Okitschki Woljöborf dlo. 12 24 „ dco.
z Ishann Mocher !Kraschla«aß Tschatesch 7 2tt , Reserve. Flücht!.^

TV Mathias UssVltsch !Schern5or,f heil. Kreuy , 0 2 6 „ dto.
»» Unton Klantschar Plistauza L t . Barthilma 1 22 » dto.
»H Anton S luv ih Altendorf dto. 1 25 » dto.
M t t dem Bedeuten vorgeladen, sich m Jahr und Taz in dieser Amtssanzley um so gewisser persönlich
zu stellen und ihre Entfernung vom Hauss zu rechtfertigen, als sie im widrigen Falle nach Verlauf
dieser Zeitfnfl, nach Vorschrift bes Auswanderung. Parents vom 10. August 1784, und der hobelt
Gubernial. Gurrende vsm 2a. I u n y i 3 i 5 , und nach andern d ieh fM ergangenen Vsrschriften dehan'
zelt werden. Belirttybngkeit L«ndstraß am 3o. September 1626.
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Z. Z!. s i c i t a t i o n ^ Nr. 3o5s.

der dem Anton Glsvitsch, Hühler zu Pr?ftauläbOß, gehörigen Hübe.
(2) Das Bez. Gericht dcr ReliZlonk-Fondsherrschsft Gtttich mecht hiermlt bekannt: Es sty

auf Anlangen der G-schnnster Iofcphund Anna Vlamtfch von Pristaulavaß, wegen durch Urtheil
behaupteter 400 ft. m M . M l « . » <-., m di« exerutwe Versteuerung der, dem Anton G l« ,
vitsch, Hüblcr zu Prlstaulsoaß nächst S t . Venh gehörig««, d-er PfarrZult S t . Vetth sub Urb. Nv .
4 l dienstbaren, auf 442 st. 40 kr. Conv. Wttmze Zerichtlich geschätzten ganzen KaufrechtSo
hübe sammt An- und Zugehör ZewiLiget worden.

Zur Vornahm« diescr Versteigerung werden 3 TaZsatzungen, und zwar: die erste 6M
22. December 1626, die zweyte am 23. Jänner und die drttte am 2Z. Februar 1827, jedes-
mahl Vormutage oon Zbls 12 Uhr im Ot?e der ^ealuat mit bem Anhange bestimmt, daß,
wenn diese Hübe bey der ersien oder zweyten We'csieltzsrung nicht um den Ectzatzungswerth
ode> darüber verkauft werden sollte, diese bey der drntcn auch umer dem Echätzungswerth«
hintan gegeben werden würde.

Die Zrundbüchlich emverleibten Gläubiger werden so^shl durch dieses Edict, als durch
Rubrcken zur Abwendung emes üllfuZlgrn SchLd^ß zu esschiinen vorZeladen.

Gittlch sm i5 . Ito^mber i 8 t g .
A n m e r ku n g. Nachdem bey der erften Feübttthung kein Kaufer erschien, so wird diezweytt

am 2Z. Jänner 1827, VurunttaZs.um 10 Uhr «ögehalten werden.
Sitttich am 32. December 1626.

"————- " G t l c ?. ' (2)
Vom Bezirksgerichts de? k. ?.' StaütZhsrrschczft sock w?r5 tzisi^'tt f«ntz gemacht: Es bsbe Theses

Bc>y«r untz Gcnharlna Koprilrih von Lack, um d« ösieÄliicht BK?lüb»^Z ihres dey dem Sturme »uf
die Festung Königsberg im Iahte ;8iH velmchle» Bruders Ar.te» L n ^ e l , Gemeinen im französisch
lllyilschen Reguncntc, gebethen. Da nun in dieses Gesuch ße5s'.Ht ît wsl3sa ist, so wird gedachter A »
ton 3ußner, fallö er noch am Leben seon sollte, hiemtt zu Hem Ends vorgeladen, um sich binn«»
einem Jahre bey diesem (sölichte sogewlß zu melden, cder dieses Gericht auf irgend eine A l t in d»
Kenntniß seinös Levens zu fttzcn, als im Wltrigen zu fewer ZerichUich:n TobebslllärunK geschrttte»
«nd sein rückgelassenes Vcrmozen nach den Gesehn verhandelt werdeu »vürde.

Lack öen 25. October 1^26. ^ ^

3- 20. E^' d ' i V ^ t . " ^ " Nr. 245Ü.
(2) Dlc nnt dicßgtrichllichem GdZtte vom 2, Octyber h. I . , Zahl 199^, nlit BezuZ auf Jenes vom

12. August d. I . , Hahl ^g^Z^ und Jenes vom 5. May e. H. zur A M 690, dmch di« öfientllcken B!»t«
Ü^c 5 ^"bacher Zeitung in der Executionsfache b?K Herrn IoMtz Betta, dermshligkn t. k. LandrüthS.
Prases zu (Hattaro, gegen Joseph Kette zu Wlpbüch, deLännt ßsmüchtt, und am 2. Octsber d. I . systirt,
dann ju? den 22. December e. ». übeNr«,Oene dritte exemüvs Mrfteigemns der Joseph Kette'schen Real«
Ntäten zu ^o'pdKch, als: Acker und Wiese nskfl Li-ailj^n poä Q^äiscKeiN Xerct,i i6wui», Acker per
k'nt^ck u F«n5c^2Hli, Wiesen' Nlla^ck und Haus ju Wipdach Gsnsc. 3^r. 5 l , hleidl nun adermahl
noch Ubercinlommen der PIrthehen fyMrt , und auf sen 4. Z^rüar k. I . »827 übertrafen. WelcheH
sohln zur ailgcmcinen Kenntniß gebracht wirs. V«m Bez- Gerichte Wipdach am « . December iözß.

^/9- G^d^i'^c^t^ ^ ^'^ ^ r - 2o53.
(2) Bom vereinten Bez. Gericht« Rupenshsf zu NeMZktl wird zu Iederwannt Wissenschaft g».

vr cdt: tzaß auf Ansuchen deö Vormundes M a r h ^ Srppanfckitz, vom hcungen Bescheide in den öffent»
nchen Verkauf aus freoer hönd des iu die Georg Klakerfche Berlüßmussa gehöliZen, zu Töplih fub
V^us. Nr, 62 gelegenen, d^r Pfarrgült Töplih d^nft^aren Hauses, scimmt dadlp defiutzlichenGartens,
" n lHchahungswerthe pr. i5o ft gnvirNg^ worden sey.

v ^ l d e m nun die dießfällige Beräutzerungs-TaZfahung auf den 3o. Jänner ,627 Früh um g
" 0 l nn Orte Töplitz bestlmmt liorden ist, so werden aNe Kauflustigen am oddesaglen Ta^e noch 3öp.

A2
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Nß zu erfHsmen vorgeladen; wobey es nur noch bemerkt wird, daß diese Ortölage, wegen dem zuTöplitz
befindlichen Bade, für den Gastgeber vom bedeutenden Vortbeile seyn könnte.

Vereintes Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am 22. December 1Ü26.

Z. i3 . E d i c t . Nr. 2o53.
(2) Vom vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird allgemein bekannt gemacht: M

sey auf Ansuchen der Jacob Gadner'schen Trben, in Folge Zuschrift des hochlöbl. t. k. Vtadt, und
Landrechtes zu Laidach von 5. December 1626, Nr. 7047, wegen sckuldî en 2210 st. 44 kr. c. 5. e.
dec wiedcrhohlte executive Verkauf des, i» die Andreas Danie! Obrefa'sche Veriaßrnasse gehörigen,
der Herrschaft Hopfendach sub Ber<z.Nc. 9; bergrechtmäßige« Weingartens ^o l ^^nx^ im Görtsch»
berge auKgesprschen worden. Diesemnab werden in Verfolg obaeoackten Orsuchschreibens hiezu dieo
VersteigsrungstagsHhungen, äls: am »3. Februar, am i3. März und am 16. April ^627, stets
Frühe um 9 Uhr m Loco Gö'rtschbsrg ^eym genannten Weingarten mit dem Anh,nge bestimmt,
daß, im Fakte der meyrgcdachte Weinyarren, weder be» der ersten noch zweutcn Feilviethung um
den Tchähungswsrth pr. 9oa ss. an M-znn gebracht werden könnte, er bey der drtttcn auch unter dem»
selben hintan gegeben werden müßte. DicfemnaÄ werde« Me Kauflustigen an odbenannten Tagen
nach Görtschberq zu erscheinen vorgeladen. Vereintes Bez. Gericht Rupertöhof zu Ncustadtt am 23.
December 1626«.

Z. »2. E r l e d i g t e B e d i e n f i u n g . (3)
Nachdem bey'der Bezirtsherrfäiaft Racmannsdorf die Bezirksrichters » Stesse mit einem ankle-

benden jährlichen Gehalte von 5oa st-, nebft freyer Wobnung und einigen Gmolumenten, mit Gnde
März 1627 in Erledigung kömmt, so werden alle Jene, welche diese StcNe zu erhalten wünschen,
angewiesen, ihre, mit den Beweisen äder die bivherige Dienstleistung und Appcllationsprüfung,. Al»
ter und Moralität belegten Gesuche, bis ii3. Februar »627 portofrco an die Inhabung dieser Herr-
schaft einzureichen. Bcz. Herrsckaft Radmannsoorf am ,. Jänner 1827̂

Z. ,3. E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gotisches wird hiemit bekannt gemacht: Es sey üuf

Ansuchen des Andreas Schasscx von Wien, in die executive Versteuerung der, dem Johann Wi t t .
reich von Malern in die Execution gezognen und sammt f^n^o insti-ucta auf 2o3 ss. gerichtlich
geschätzten »j4 Bauern.Hutzen sub Rect. Nr. 233 aewikliget, und zur Abhaltung der öffentlichen Feil«
biethungen die erste TagsahunZ am 2?. Jänner, die zweyte am 27. Februar unh die dritte am 27.
März k. I . ,827 Vormittag in ie» gewöhnlichen Amtöstunden mit dein Beysahe angeordnet wor.
den, daß., wenn diä Realität bey D,rr ersten oder »wtyten Tagsatzung nicht wenigstens um oder über
den Schätzungswerth an AAann gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter der Schätzung
hintan gegeben werden würde. Die LlcitationKbsbingnisse tonnen zu den gewöhnlichen Amtsstun«
den in der Kanzley eintzeskhzn wsrden.^Sez. Gericht Gottschee am 22. December »826.

Z. , 1 . V d i e t. (3)
Von dem vereinten Bezirttserichte Michslstetttn zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht:

Ss sey auf Ansuchen d«t Georg Burger, in die Ausfertigung der Amortisations. Gdicte rückslchtlich
der vorgeblich in Verlust Kerathem« Uttunzen, als: des zwischen Joseph Pnz und Mma, gebornen
Strittich den 6. August »766 geschlossenen, unterm 4. harnun« 1791 zu Gunsten der Dorotbca Pirz,
wegen eincs ZcbthellH pr. 229 ft. »9 kr., und für Ue Maria Pirz, hinsichtlich lhrcs heirathöguts pr«
2H6st. 23 kr. auf der. der GtacMcnschaft Michelsletttn sub Urb. Nk. 17^ dienstbaren ganzen hübe
intabulirten HeirathtvertraOs, dann des, von den Gheleuttn Joseph und Maria Pirz, an Valentin
Warle unterm ^5. April »769 ausgestellten und den »3. April ,76g auf der obbenemntcn Realität
intabuürtsn Schuldscheines pr. 2 ^ ft. L. W . gewilliget worden.

' Gs werden daher Jene, welche auf obige Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüchö zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen söge»
wiß vor diesem Gerichte anzumelden, als im Widrigen auf ferneres Anlangen dieselben lür gctödtet
und kraftlos erklärt werden würden. Vereintes Bez. Gericht Michelstetten zu Krainburg den »5-
December 1L2C.



— 35 — H
Z. 1690. A n k ü n d i g u n g . (3)

Das Gedenkbuch
G o t t e r h a l t e F r a n z , d e n K a i s e r !

betreffend,
wird solches am 9. Apri l 1827,

a l s

am Jahrestag der ersten Ausfahrt S r . Majestät, nach der gefahrvollen
Krankheit, verläßlich erscheinen.

Der reichhaltige Inha l t und die verspäteten Zusendungen aus allen Theilen der Monarchie haben
seine frübcre Ausgabe verzögert.

Noä' immer wird hierauf bey dem Unterzeichneten Pränumeration angenommen.
D e r O r t r a g d i e n t zur G r ü n d u n g e i n e s F o n d e s ' s n r a r m e B l i n d e .

Der Pränumcrations-Preis ist v i e r Gulden C. W . Der Grohmuth soll jedoch keine Gränze'ge«
seht rverdcn.

Die sämmtlichen Pränumeranten, sammt den Betragen,, welche sie eingeschickt und die Zahl de«
Exemplare, welche sie genommen, w e n n sie n icht a u s d r ü c k l i c h v e r l a n g e n , a l s U n g e n a n n «
te zu e rsche inen , werden vorgedruckt.

Dieses Denlbuch enthält cine treue S c h i l d e r u n g w a r m e r U n t e r t h a n e n l i e b e in jener
schmerzlichen Epoche des Jahres 1L26, in welcher uns der Tod beynahe das kostbare Leben unsers an»
gcbethenen Landes-Vaters entrissen bätte, und wird mit Kupfern und Mus ik -Be lagen geziert, in
Groß. Quart auf vorzüglich sckönem Papier gcdruckc, beyläufig einige dreyßig Bogen start werden.
Das beste P o r t r ä t S r . M a j e s t ä t , das wir besitzen, roird seine höchste Zierde seyn.

Wien am »5. December 5626.
A d o l f B ä u e v l e ,

Redacteur und Herausgeber.
(Iägerzeile Nr. 5 ia , neben dem Theater.)

A n k ü n d i g u n g .

W i e n e r a l l g e m e i n e T h e a t e r z e i t n n g
Unterhaltungsblatt für Freunde der Kunst, Literatur und des geselligen

Lebens.
M i t i l l l t lmnir tcn Kupferblättern.

1827. Z w a n z i g s t e r J a h r g a n g .
, » . , ^ " uMerzelchncte Herausgeber hat das Glück den zwanzigsten Jahrgang semer Zeitschrift an.
Mwndlgen. GZ ist uwftusslg etwaS zu ihrer Empfeblung beyzuftden 1 ein Blatt , das von der'Resi.
d « r ^ ' ^ ^ ^ " "e ft lange Reche von Jahren und mit solchem Glücks besteht, hat des Lobes genug

5̂s ^ ^auer erhalten.
a,«'-' ^ ' ^ " " ^ ^ "2"e" Jahre rastloZ aeforat werden, einem ausbreiteten 3esckrcis vielseitig zu

erhöhtes I n t e r e s s e , seltene Aus-
3U g ^ - ^ ^ s s k n s t ä n de und O r i g i n a l i t ä t den steigenden Antheil aNerGebildeten immer mehr

Jahr , 8 ^ " s ^ ^ ^ ^ ' ^ 6 erschienene Gallcrie drskligZr und interessanter Scenen wird auch im
amieKe^V « >^"' ^ese enthält von ,4 Tage zu 24 Tage ein , in Kupfer gestochenes, Tableau der

' P o r t r ä t ^ . ^ ^? " " ^ "be r Wiener. Bühnen, meistens zehn bis zwanzig Zig men aufnehmend, mit
" y l - ^ h n l l c h t e i t gezsichntt und ftm Muminitt.
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Der Beofüss, den diese Sallerie qewndcn hat, war so bedeutend, daß ausländische Blätter davon
mit dem arößten Lobe gesprochen, und nahmentlich die Dresdner-Abendzeitung, die Leipziger elegante,
der Ber l iner-Gefc lMafter , dcr Zrcymüthigc, die Münchner-Flora, tne Eos, daß Weimarer. I ou? .
nal für Kunst und Literatur :c. U'- sie unter die rrillkommcnften Olfchemnngen in diesem Fache gezählt
hüben Nicht nur sllem Bühnenfreunde und Bühnen ' Mitgl ieder, auch Liebhaber seltner Trachten,
anziehender Costümirung, frappanter MasttniundV/iodendilder erhalten durch selbe eine liebliche Augen«

^S taN 24 Blätter rrcrden im Jahr 1827 sechs u n d zw an z ig Blätter erscheinen, ohne daß
der P r e i s e r h ö h t w i r d . ^ ^ . „ < , , ĉ  ^ - ^ ^ - «

V)?an pl. 'numcnrt auf die allgemeine Tkeattrzettung vey allen weichen Postämtern und in ollen
soliden Buchbandlunaen. Auswärtige bel^hen sich mit chren »estelwngen am zweckmasngften an dle
l ö b l l c b e k k O b e r p o f t - A m t s . Z e i t u n g s . Gxped i t i o n i n W » e n — oder an dcn unterzeich»
neten Redacteur lu nenoen, weichcr ihnen edenfcM p or t o f r e y e und c o m p l e t e Zusendunggarannrt.

^ü r Wien und den Buckhandel ist der Preis 0^ Theaterzcitung lährllch 40 ft. W . W - , halbjäh,
r i i 20 st W ^5. Liedbabcr, welche auf dem PlayeW-en f r e y e Hust^Nung ins Haus wünschen, wer-
den ersucht, nur chrs Adresse an den Herausgeber zu senden, aber auch bey chrn zu pränmncrlren. ^

A u ä w ä r t i a e vlänumcliren bey den lörlicben Ponämtern, am besten beo dcr s. k. wuptzel«
tunas. Exveditton in W i c u und bezahlen ganzjährig 46 fi> N . W . , lM';ähr,g 24 ft. W . W , , rvosür
ihnen wöchentlich zwe, M M po r t o f r e o e Zuftndung n. d^emferntestm Orte zugesichert wlrd.

Die G a l l e r i e d r o l l i g e r u n d i n t e r e s f a n t e r D c e n e n " wird ,n W l e n bev dem Her«
ausgeber pränumerirt uno tosttt .a fi. C. M . ganzjährig. Auch die jedesmahl erscheinenden Blätter
dieser Sammluna wer^tn g r a t i s ins hü^s gebracht.

A u s w ä r t i a c können lwar auch bey den löblichen Postamtern gegen den nähmlichen Betrag
van »0 fi K M sammt p o r t o f r e y e r Zusendung auf diese Gailcrie pränumeriren, ader es wird
aerathene'r fc'yn,'sich an dcn Unteriei^neten ^ roenben, weil er Sorge tlagen . r i rd , d,c ,edesmahl,.
a n L i e f ^ ^ auf eme Welst zu versenden, welHe vor dem Verdrucken sichert
6 ^ / ' ^ n V e ^ e Zeitung ul^. Kupier jugleich pr in^mer^en, und sich an den Herausgeber wende«,
crbatten d c GaN.cic'gegen 3 ft. K. M , , ein Zo l lhe i l , der auä) ^ n A u s w ä r t ,g c n zu Statten kommt.

^ W ^ r üe Icckraknge dcr Ku^r f t 'che 1626 und .827 »us.mmen n immt , rezohlt nur 4 Ducaten
in Gold. A ^ r ä l t w n Voild wiid^bohtt porlofreye Zusendung jUgLNEert.
' " I ^ ' ^ z ^ , des Buchhandclt wendet man sich an die verren P e n d l e r und von M a n f i e i n ,

und Carl ö e r o l d in W.en. A d o l f B ä u e r l e',

hcrauß^!cr und Redacteur.
(Iägelleile ^ r . 5 i o , ne'>,'n icm Theater.)

Z . 26. A n k ü n d i g u n g . (^)

Be» der k. k. Oderpostamtsverwaltung in L a i b ach wird für 1627 mit 3 fl. 10 kr- halbjährig, Prä-
numeration angenommen, auf die ^et tzE^f t :

I a a d - u n d F o r s t - N e u i g k e i t e n ,
mit Beylagen und Kupfcrn.

Dann m't 7. ft. h2lbjäh>lg auf

Haus- und Landwirthschafts-Geräthe,
vom Grafen Mechina, mit großen Kupftrtüftln^ _ _ ^ ^ .

^ ' 'Der arotze Gastdof zum Kaiser von Ü!wr"eich, welches« "der königlichen Freyfiadt Agram auf dem
^ u ^ M W r ^ a stedt, und lm odc.n Stockwerke 10 ĝ oße o'mmer mtt tcr s^on.scn Aussicht,

^ . n e -cken. un Y . u z l n ^ dann eine. KeNer am .5oo c^mec V.-nn^e'nen Pferd'
? ^ auf^o P"e" e Waqcnsch?pfen, und überhaupt alleö Ozforderlche zcht rm de^en Mfiande ,n sick
^ k t i^s lamm em W^schants-Rechte oder a^^ ohne demftloen au meh^re Iahce m Pacht zu
! ^ / n ^ D ? c h t l a ^ deo dcm Herrn Eigenthümer in der nHhmkchin ^ladt au dem MarcuS'
M ß e Nr^W en ^ oder auch durch portofreye Briefe daS Nähere erfahren.
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erfolgt bestimmt und unabänderlich
d i e H a u p t z j e h u n g ' d e r

in welcher zwey sehr bedeutende Realitäten, und das
schöne Landgu t , der

g e G 0 n n e n w e r d e n.

den Wiener Währnng
und außerdem enthält dme Lotterie noch eine bedeutende Anzahl
Geldtreffer von 10,600, 6000, 5«oo, iZoo, iooo, go« 200,

100, 5o fl. W. W. u. f. w.
Bey dieser Classen-Lotterie finden sich die einzelnen Svie-

ler ganz außerordentlich begünstiget, indem ^
1 " " I n der ersten Ziehung ein jedes Los einen gewissen, ander?

I«oo dieser Lose aber gewiß zwey Tresser gemacht haben, undwieder mttsplelen. v » ^ , , , u»v

2" " Bleibt für die zweyte Classe in allen nur die kleine AmaNl
von 61,196 Verkäuflicher Lose, nachdem
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den Spiellustlgen als Treffer in der ersten Classen-Ziehung
gratis, und dadurch die Wahrscheinlichkeit gegeben wurde,
daß ihnen alle großen Real. - u. Geldtteffer zu Theil werden.

3'""' Is t die kleine Anzahl von nur 200a Freylosen für die zwey-
te Classe mit sehr reichlichen Gewinsten ausgestattet, und
zwar, mit 1000, 3oo, 40, 20 Thlr. u. f. w., ein Thaler
zu 2 fl. C. M . ; jedes dieser Freylose muß einen ganz sichern
Gewinn von wenigstens 20 st. W>. W. machen, ein großer
Theil derselben aber muß gewiß 45 fl. W . W. gewinnen, und

v' außerdem spielt dasselbe auf alle großen Realitäten- und
Geldtreffer mit.

Alle diese großen Begünstigungen, welche der ganz neue Spiel-
plan der Classen-Lotterie darbiethet, verleihen derselben einen ganz
außerordentlichen Reiß, und dennoch kostet das Los nur »o si.
W . W. Wien den 1. Jänner 182^ 3. Bogsch.
s- u- Wohlfeile Prämmeratwn cZ)

a u f e i n K u p f e r w e r k f ü r d ie J u g e n d .
Die Fabeln des Aesop

in deutscher, lateinischer, französischer und italtemschcr Sprache.
2 Bande, mit 92 Kupfertafeln m 6. und 34 Bogen Text.

ÜM dieses schöne unÄ durch zwey Auftagen bereits anerkannt nützliche Werk aN,q?mcin zugänglich
-zu Machen, ssll dasselbe in 2ZHeften erscheinen; jedes Heft enthält demnach 4 Kupfcrtafelu uno ^Ns>
gen Text, daz letzte heft aber 4 Kupfsitafeln, 2 gestochene Titel und 2 Bogen Text.

Der Preis eines Heftes ist auf i5 kr. C. M . festgesetzt.
Man bezahlt das 2Zsie Heft voraus und jedes andere ben Empfang; mithin kommt das ganz« Ku^

pferwcrk auf 5 ft. H5 kr. C. M . zustehen; der nachhenge Lad^'prciö wird 9 st. C. M . seyn.
Die Licht'scheBuch« und Kunsthandlung nimmt auf dieses Werk PränumcrQtion au. und ist in Besitz

eines Probeheftes. ^
Z. 22. N a c h r i c h t , rr «,-., l»)

Bey EndesunterzslOneten ist em ftparatcs Fim,n?c mit schöner Emrichtung, ganen^etts, ftunb<
ltch zu vergeben. Nedsibey ist bey ihm, mdem er den (Harten nicht mehr in Packc hat, Hegen Zwey'
bundert Gattungen selbst aesHMmelter Bwmenfamen, auch Blumenzwiebeln, als: Parana, doppelte
Tubaroftn und mehrere Falben-Gattungen doppelte Gcorginicn, Ranunkeln von ollen Farbe«, fs
trie völfckiedene Gattungen Sa^at. und Küchö-.-qewächse. Samen zu haben, ^as Nähere erfahrt
man in feiner Wohnung auf der Hylana'Vorstadr Nr. 6a, im zweyten Stock. ^ , .

F l o r i a n h e l w l ^ .
Z. 2o. W o h n u n g zu ve r m i c l h e n . (3)

Für künftigen Gesrgi ist am Marktplatz näcbst der Hauptwacke im Haufe Nr. 287 im ersten Stoer
«we Wohnung, bestehend in 5 Zimmern, nebst einem Dachzimmer, Kuchel, SpnZkammer, KeNer
M d H y l M e zuvermitthen. Liedhaber helißhen sich im nähmlichen h.'use beM Mgenthümcrzu ett^^
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S tad t - und Landrechtliche Verlautbarungen. ^

Z. 23. (i) . Nr. 229.
Von dem k. k. Stadt - und kandrechte m Krain wird durch gegenwärtiges Edict allen

Denjenigen, denen daran gelegen, anmu bekannt gemacht: ßs sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Eoncurfes über das gesummte, im Lande Krain befindliche bewegliche und
unbewegliche Vermögen dcs Antun N la tmg, wohnhaft am alten Markt Nr . ' i32 allhnr, ge-
wieiget worden. Daher wird Jedermann, der an erssgtdachten Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, annnt «rinnen, bl» zum 2. Apnl laufenden Jahres di»
Anmeldung setner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider den zum dlcßfäüigen
Maffcvertreier aufgestellten D r . Joseph Lusner^lnter Substltuirung des Dr . Anton Lindner, bey
diesem Gcrichte sogewjß einzubringen, und ln dieser nicht nur dieRichtigkett seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er m diese oder jene Elasse gesctzr zu werden verlangt/
zu erweisen; als wldrigens nach Vcrssleßung des erstbestimmten Tsges Niemand mehr ange-
hört werden, und diejenigen, die chre Forderung bis dahm nicht angemeldet haben, m Rück-
stcht des gesamnuen lm Xande Kra,n befindlichen Vermögens des emgangsbenannten Ver-
schuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn «hnen wirklich cm Eompen-
satlons-Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern halten,
od<r wenn auch chre Forderung auf e,n liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß
al'o solche Gläubiger, wenn sie etwa ln die Masse schuldig sepn sollcen, d,e Schuld, ungeachtet
des 3ompen,ailons., Eigenthums- oder Pfandrechtes, das chnen sonsi zu Statten gekom-
men ware, abzutragen vechaltcn werden würden/ ß

Uedrlg?ns w,rd den die'ßfalZigcn Gläubigern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl c i - ^
nes neuen, oder BestättgunO des bereits aufgestellten Vcrmögensuerwalters, so w:e zur Wahl
«meß Glaubiger-Ausschusses, dann Versuchung emer gerichtlichen Ausgleichung und Vcrhand«
lung der Frage hinsichtlich der von dem Eridator angesprochen werdenden geschlichen Wvh l -
t M e n , suf den 2. A M l. I . VormUtags um 9 Uhr vor diesem f. k. Stadt - und Landreche
te angeordnet werd«'.

dem k. k. Gtadt- und kandrechte in Ars in. Laibach den n . Jänner 3627.

Ae m t l l c h e V e r l a u t d a r u n g e n .
^ , ^ ' ^ ö i c i t a t l 0 ns . (^dlct. Nr. 5,8.
n i r / l i i ^ ? ^ m k. k. Oberbergamte und Berggcnchte für das Königreich I l lyr ien, als Realmstanz,
Rote vom ^ . ^ " " ^ k m a c h t : Oö habe das löbl. t. t. kärntnenfche Stadt, und LandlecU hier, mlt^
m u n d e ö ^ c ? ' . ^ ^ ^ / ' . ^ ^ ' ? 3 ^ u d e r Ansuchen dts IgnazFreyh.v. SiibernaHsl, aisVor.
^reod. v Si ldeln^ i ' . ^ ' ^ Freoh. v. Silbernagel'sckkn Kinder, in dle Becheigerung der Isseph
der däm a^öliae, R ^ " ' ' " Thörl und Korp.lsch im VWcher Kreise liegenden Hammerwerke und
icht a l / ^ sugebor gewMigct, untz d'tfeß k. k. Oberbergami und Bergg«-

bienack r b t^se ^ers/ ' ? ^ " ° ' und Vornahme dieser Licitalwn angegangen. .
Pienach i'lri) N.je Versteigerung auf den 26. W ^ l tz.K nächsttsnimendcn Jahres 1627 Hormit-

tags um 9 Uhr m dteßgenchMcher Kanzley anberaum 'und hi zu sämmtliche Kaustustige volstewden.
n i s s ^ n ? ^ ^ ^ ' " ^ " ^ ° " " " ' und G v , l . E n t i t y die d,eßfäMgen Licimtionsbeding.

R e a l i e n ^ ? ? " ^ 7 ^ ^ " Greuth unter Thörl am Flusse VriliH. sammt dabey befindlichen Stvil.

^uuyer ^chahungsprotoco«e ddo. .7. und 20. September,624:
^ern. ^ ' " ^"Uofchhammcr mit cm?m heitz-, einem Zetlcn.Feucr und einem S^lag, welche
vermahlen ohne Benutzung des Rennfeuns, auf Stahl betrieben wud, im Süatzungswer.

) ^ . '

^ur Bepl, Nr. 5 d. 16/ Jänner 1627.) ' B
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«H m einemStahlziehhammer mit einem Feuer u. einem Schlag im Schätzungswerthe pr. ig^ost. —
ä) in einem Verwcshaufe sammt StaN, irn ÄVchähunqswerthe pr. . . I ^do f t .—
e) in einem großen ganz gemauerten Kohlbarrcn, im Schähungswerthe pr. . »i6ost. —
l) in einem zweyten ganz gemauerten und gegenwärtig zu einem'Magazin die«

ncnden Kohlbarren, im Schähunqswerthe pr. . . . . ^5o st, - ^
g) in einer Zimmerhütte, sammt Wohnung für den Zimmermeister, imSchä«

tzungswerthe pr. . . . . . . . . 3qo ss. —
k) in einer in dem Hammergcbäude angebrachten hammerschleift sammt Flu« ?

der, im Schayungswerthe pr. . . , . . . 55 ft. x
i ) in einem Acker auf 5 Hchaffl Ansaat, einem Krautgarten, und drey Neinen

Gärten, im SchähungKwertde pc. . . . . . »55 st. —
lc) in sechs Drahtzangen, i in Schätzungswerte pr. ^ . . « 22Ü0 ft. —
l) in einem Zainhammer, welcher dermahlen als Feinziehhammer betrieben

wi rd , im Schäyungswertbe pr. . . . . . 900 st. —
« ) in einem Drahtzieher» Wohngedäude, im Schähungswerthe pr. ° »5o ft. —
2. Das Hammerwerk Korpusch im Korpitschqraden am Feiftclhbache sammt dabey befindlichen C i -

vi l «Realitäten, besteht laut vorerwähnter Gckähungsprotocolle:
») in einem Walloschhammer mit emem Hc ly . , emem Zcrrenfeuer und einem Schlag, roelcher

derzett, ohne Benühung bei Rennfeucrö, auf Stahl betrieben w i r d , im SchähungSwer'
the pr. . . . . . . . . . 4660 ft. C. M .

b) in einen Verwcshause nebst S t a l l , im Schähungswerthe pr. . 210 « —
c) in einer HHmmcrardeiteröwohnung, d e t t o . - ^9" » —̂
ä) in einem ganz gemauerten Kohlbarren, im Schähungswerthe p l . . »ooo „ —
«) in einer zum Theile gemauerten Zimmerhulte, im Schätzungswerthe pr. 2 i5 ^ —
<l) in einer Breters^ge, im Sckähungswerlhe pr. . . 4b« ,
x) in einem Zaindammer, im Schühungswerthe pr. ., » 55c. „ —
li) in einer Nagclschmiedgerechtsame auf 3 Feuer, im Schatzungsrvtlthe pr. 160 » —
i ) in einer verfallenen Zeuaschmiede, im Schähungswetthe pr. . ^00 » -^
lc) in drey Käufchen N r l 46 und i l , dttcs. . 2?5 « —
l ) in der Käufche Nr. i Z , welche aber auf 2 Köpfe Verehrweise hintan

gegeben ist, im Schätzungswerts pr. . . . . 280» -—
3. Sämmtt,che diese Montan. Ontitälen und C iv i l . Nealltäten werden nicht theilweise, sondern zu»

sammen oder im Ganzen verkauft und auögtrufe» um den gerichtlich erhobenen Schätzungs»
preis pr. . . . . . 27bg3 ft.

mit Hinzurechnung der mittkrweiligen Meliorationen pr. . ^ 0 0 ^
aber und 2Ü5g9 ft.

sage AHt und 3n,«nzig Taukxd Fünf Hundert Neun^g und Acht Gulden M . M .
4. Jeder Licitant hat vsr seinem Anböthe zehn Prscento des Auzrulöpreises, das ist 2L5g fi. 46 kr.

<Z. M . M . als Angeld ba? einzulegen. ^
5. ist der E inher verbunden, auf Abrechnung vom Kaufschillinge folgende auf den erstandenen

Vntitäten und Realitäten haftende Schulden, s^mmt diehfäNigen Zinsen, vom Tage der Lic»tatlon
angerechnet, zur Zahlung ,u übernehmen, und sich mit den Gläubigern dergestalt abzufinden, daß
die Joseph Freyh. v. Silbernaglischen Vrden von aller fernern Haftung befreyet werden, nähmllch:

die Forderung der Anna holenia, gebornen V. Neubießer, pr. . «287 ft. L9 tr.
die Forderung des Friedrich v. Ntuöießer, pr. . . . '221 „ 55 „
die Forderung des Franz Watcher, als Cessionär dei Matthäus Moschih, pr- ' ^ 6 8 ,. 54 «

' Zusammen in S. M - M . »6698 ft. 6 lr.
6. Hat der Erfieber vom lfausschMinasrefie das erlegte Angeld pr. 235g ft. 46 kr. C. M . abzurech.

nen, und den weitern Kaufsch'tllingsrest in 4 Raten, und zwar ein Viertel sogleich nach geschlossener
Licitation, ein Viertel binnen einem Jahre, ein Viertel binnen 2 Fahren, und das lehte Viertel b in.
nen 3 Jahren, vom Tage der Licitation an gerechnet, bey Verlust der Termine bar zu erlegen, von die«
semlZeitpuncte an bis zur Zahlung jährlich mit 5 vom Hundert zu verzinsen, und Capital sowohl als
Zinsen gesetzmäßig sicher zu stellen; jedoch wnd ihm freygesteslt, auch frühere belieblgs TheU>zahlun-
Ütn zu leisten.



7. Werden dems^n d'.se Mentan. Tntitöten un> Elvil^ Mawat^ , ^ . ^ s v o r e ^
^Viertcl des Kausŝ Mn r̂estes erlegt e o n ^ m ^n p ^ ^ ^ n ^ t ^oeMbun^b^
^ " t u n ^ 7 ^ ^ r e ^ " S ^ r n ^ t t ^ ^ . o n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^ ^r.cbr^t und

^stellt haben wird. <Zs verstebt sicb üdr'Zens von selbst, d.si
Erben alle üdrwn 'n6.dite^ haftenden, und deßwegen dcm Elsteh.c mchl uderec^nen ^ m o e n ,

" " ^ ^ d ^ ^ ^ ^ N u n d e n seÄ^^cZ vorsinge Inventarium an Hammer, und W e r d e n ,
Eisen ho l / K ° l ^ , ^ ^ Söäyung, und d,e .cwertfcbaftliäen Attw-Säuiden
^ck ikr?m N°minalr!ertbe abzulösen und soqlê cd bey dcr Ubcrg.be bar zu bezahlen. Fur d,e Em-
br,3a iä)k"t ! e r ^ ^ wird incht gch.ftct, und rrird siä) ron allen dicscn Gegenständen ron

v. SUbernagl'schen Srbcn das Eigenthum bis zur erfolgten Zahlung vor-

^ ^ i ' t t der ^rsteber in Ansehung der Waldabstockungs und sonst^cn Werkcontracte vom Tage dcr
NcUation in alle Reckte und Herbindlichtciten der Icf. Frcoh. v. Silbcrn.al'fchen Erben em.

"a Ücbernimmt dcr Erstebec, vsm Zeirvunctc der Erstehung an, alle Gef^ren, Lasten und Abgaben
k i ^ s s^^f'^^n ,ind Realitäten, zualcick adcr auä). alle Nudunfle n terseil en. ^. . ,
dieser Gnntatcn m'd ^ n ^ ^ ^ .„ ^ ,H^ . ,s ie sick befinden, um den zum Aulrufe
bestimmen Hei^"uge"othen und versauft werdcn, so haften die Ios. Zrcyh. v. Silbelnagi'schen
l3rben für keinen alZfälligcn Manqel derselben.

!2 SoNte der Erstcher die bedunqenen Zahlungsfristen ms)t qenau l,'eodas)ten, oder was ,mmer
für einem anderen Peltaufsbedingnlsse nicdt pünctlick naä sommcn, so stehet les den Ioscpd Frerb- v.
Sildernaal'scben Erben frey, ennrerer desüqte Vüter odne ncue Sä-äsung, und mtt Anberaumung
ei^er einzigen ̂  der Schätzung auf ftine Gefahr und Kosien versteigern zu lassen, oder,
auf die Erfüllung dcr Licitaüonsbcdinamsse zu dringen.

Klagcnwrt am 25. December iä26. _^_^^_^_ .

' ^ ^ ' Von dem k k ' ^ / ) k l̂ovs
v. Neudießer ? ) der Maria v.^^udießer: 5) ̂  In teresses

N^nt^'^^^^r
der daz3 gehören Realitäten sammt Zugedör a«^'Mget, und d.escs k. - O b ^
als I^iir,5t2N5 und äeleßawrio no^we, um Vornahme dieser L'cttatwn ^ Z ' ^ g e n ' wonaw «> e Der
steigerungs.T.gsaVun4 auf d^n 26. März des nächsten Jahres .827 um 9 Uhr BornnttagS m dtetz
gerichtlicher Kanzlev edictaliter anberaumt worden ist. . „ > . , , » s . ^ ^^««.»'l^o N«l^r .

Da nun sowohl Aloos und Maria v. N.udießer. als auch di^ Nlclas Io bb ^
fal.Erdschaitsmasse aut obbefaqte Hammerwerk« in den berqgerichtkcken
Pfandqläubiaer erscheinen, diesem Gerichte aber deren Mfentbalt, so w« ̂  °"dere ^ r N'bme der
Seidner'schen Erbsmasse. Interessenten unbekannt ist, dieselben vlelwö aus ^ n k. t. Vrblanden ab<
^ewb ssnd, ft hat man »u ihrer Vertretung beyder oberroähnten F.'lwthung tagsahuna, und
id« Gefahr uud Unkosten den hierortigen hos. und Gerichtsadvocaten Dr. Forlschmgg alS Cu^auf

^^Welches denenfelben ,u dem End« erinnert wird, damit ^ aNenfaM ^
«e«. oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre RechlSbehelfe °n Handen lassen, oder ncy selbst
einen andern Sachwalter bestellen und diesem Gerichte nahmhaft machen.
._, Klaaenfurt am Z5. ̂ l ' ^ 1 ^ , . ' ^ " ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ « » ^ » « - . ^ ^

^ ^ ^ ' ^ ' ^V^Vermischte Ver lautbarungen. ^ ^

(l> Von dem Ne,;rf5aes,<5te der k. k. Staatswrschaft Lack wird durch gegenwärtiges Edict alien
Iwen , Es sey von diesem Beiirtsgerchte über d« er-
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folgte Güter-Abtretung, m die (3r)ffnung des Eoncurftsüber das gesummte, im !?ande Kram besindli«
che, bewegliche und unbewegliche Vermögen oeü Peicr Wogathey, Besitzer der Meßnertzuds zu Gsde«
schitscb, gewilligec worden.

Daher wird Jedermann, des an benannten Verschuldeten eine Fsrderung zu stellen berechtigetZzu
seyn glaubt, hiemit erinnert, dieselbe bis längstens i5 . Februar d. I , alö an welchem Tage Vor«
mittags um. 9 Uhr die dießfällige Liquidation wird gepflogen werden, bey diesem Bezirksgerichte
entweder mündlicb zu Protocol!, 02er schriftlich in der Form einer Klage wider die verschuldete Gant«
maffa um sogewisser anzudringen, und! die Richtigfcit der Schuld, so wie auch das Recht auf eine be»
stimmte Classe zu erweisen, alß widrigens nach Verlauf des obbe^immten Tages Niemand mehr gehört
werden, und diejenigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet habcn, in Rücklicht dcK
esammten, i i ?»er Provi n Kcnn befindlichen Vermögens des benannten Verschuldeten ohne Ausnah»
me auch dann abgewiesen scon sollen, wenn ibnen wirtlich ein Eompensationscecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut a>ls der Massa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf 'ein
liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa fcyuldig f yn
sollten, die schuld unbeachtet dcs Compensations < sZi,;enthums od«,-Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutraben verhalten werden würden.

Zugleich wird nach Vorfckrift des hofoec^ccs von ,5, Jänner »787, zur Vermeidung größcr.'l Un«
kosten, am nähmlichen Taqe die Vcrgleichstaasahung vorgekehrt, wobey jeder Massegläubig'r cntwedcr
selbst, oder durch einen besondern Bevollmächtigten sogewiß zu erscheinen hat, widrigens nacl) frucht,
losem Verglöichssersuche ohne wciters auf Kosten der Massa ein Vertreter aufgestellt, und nach Por«
schrift der aNgemeinen Concurs »Ordnung fücgegangen werden wird.

Lack am 8 Jänner 1827.

3. 29. Baumwollene uni) garnene, elastische hohle Dochte, (t)
auf deren Anwendung bsg ftmen prisilegirt^n argandifchen Kerzen der Untcrzeicknetz s^mmt Anten
Tatzel, kürzlich ein ANechöä?stös Privilegium erkalten bat, werden hicmit Lklen denjcnigi-n Herren M>i .
lZolle^en, welbe noch selbst kein derleo Prioilegium besitzen oder nur feinem Herrn Privucgirten schon
in solcher Vec^ind^ln.i stihen, daß ss? voz>. ihm die Dochte abnehmen müssen, zum Verkaufe angebo.
then. Bekanntlich bcst«-hen Lie Vertheile dieser, nicht an Stühlen gemachten, weißen, rothen, mit be»
liebigen einzelnen, oder mit qzmifchtcn Farben ungu tem Gerüche versehenen, gezwirnten und unge-
zwirnten, vollssmmen che nisch reinen, von allen kshlenartig dampfenden Tdeilen befreyten Dochte,
in besonderer Feinheit, Zartheit und Elastic'tit, in begleriger Cinsaugung des Fettstoffes beym Bren«
nen, in einer durch der Kerzenhicke angemessenen Fadenzahl bezweckten engere^ ooerweitsren Höhlung,
und vsr allem i i einer bedeutend längeren Brenndauer, bey hellerer, bem Äatlickte ähnlicher Flamme.
Kauflustige, welchennebst'bey, sammt den Privilegiums« Rechten, der HlzeugunHs H!>lan der im streng,
sten Sinns arq^ndischen Kerzen, oscen wirtsaine Höhlung durch keinen anderen einq?schobenen ftem«
den Docht zerllört wi rd. wie dieß beo manchen anderen pcivilegilten Kerzen der FaN ist. mitZethcur
w i rd , haben nH daher dießfasss unmittelbar an den Unterjeichneten selbst, Himmelpfottgrund 3Iro. »
in W i e n , zu wenden. A n t o n S c h l t s i n g e r ,

bi'naer. Selfensieöer und Inhadcr zweyer
^ ausschließenden Kerzen. und Docht«PririleKie«.

Z . 6. ^ „ Bey W . H. K o r n i ^ ^ h c k n ^ ^ ^ ' ^ ( 5 ) ^
Fanitsch (Amilian) Entstehung, wunderbare Fortpssanzung und genaue Verbindung der nattic.

lichen, Mit der geoffenbarten Religion vom Andegmn b,s zu der Ankunft des großen Welterlöftrs,
mi t Widerlegn«; der Einwürfe Voltaires und semsc Anhänge, der Msde» Philosophen 5. Auss.
,826, fl. 1 M . M ^

"" "^"' Verzeichmß der hier Verstorbenen. "^^ ^

Den 1. Jänner 1827. Fr.'nz Holzer, Auneher, alt 56 Jahr, im Ti». Solt. Nr. , , am Brand.
D«n 2. Dem Iohan!, Kondl?, Tischlermeister, seln Weib Barbara, alt ^8 Jahr, in dee Tyrnau Ns.

, 5 , starb jähe, und ist v-rmög gcrichtlicher Eröffnung an der Brust- ""d Herzbeutel Wassersucht gestorben. ^ -
Jacob Berg, von Sallog/ alt 46 Jahr, im Civ. Spic. Nr. », am Faulsieber.

SfN 4. Agnes Fortuna, Witwe, alt 52 Jahr, in der Gradischa Nr. 1», an der Wassersucht.
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Z. 4ä- . N r . 25443.
( i ) Da diejenigen, welche sich entschließen, die k. k. protestantisch-theologische Lehranstalt zu

besuchen, nicht nur einige theoretische Vorkenntnisse mitbrmgen, sondern auch den Grad der
Reife erlangt haben sollen / der zur Benützung eincs akademischen Unterrichtes erforderlich ist,
so haben, vermöge a. h. Entschließung dom 5. v. M . , diejenigen, die in diese Lehranstalt
aufgenommen zu werden wünschen, künftighin, außer ihren Schulzeugmssen, auch von ihren
Superintendenten oder Consistorien ein Zeugniß über das wohlbestandene kandldaten-Cxa,
men beyzubringen. Diese allerhöchste Entschließung wird in Gemäßheit der hohen Studienhof«
commissions Eröffnung vom i 5 . December v. I . , Z. 5671 , »m Nachhange zur Gubernial-
Verlautbarung vom 6. July v. I . Z. 129^6, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Vom k. k.
illyr. Gubenio. kalbach am 4. Jänner 1827.

Vermischte Verlautbarungen. ^"" ' ' "
Z. »7. E d i c t . Nr. 2a2S.
" Vom vereinten Bez. Gerichte Rupertsyof zu Neustadtl wird dem abwesenden Joseph Schmalz,

gebürtig vsnSuchor, hiesigen Beziiks, öffentlich bctannt gemacht: Es sey mu Berordnung ces hsch,
löbl. f. t. in. östr. küstenl. Appellaliol'.s» und Obergerickts vom 9. December 1626, Nr. »5,797, die
Zustellung des, nach abgeführter Weisung ersiosscnen elsirichtnkchen EndultheUs vom 34. August
,626 Nr. »264, in Sachen tcr Ehßleute Anton und Elisabeth Schura zu Werscdlin, wider Iacoh
Schmalz nun seeligen von Suchor, wegen Abtremng eines Weingartens im Stadtderge, an aNe
Krben des gedacht getjalUen Jacob Schmalz, anbefohlen n i ' i d r i .

Nachdem nun der Äuftnlhaltsort des Joseph Schmal» t i i f tm Nez. Gerichte unbekannt ist, und
da dsrsclbe auch aus den k. s. Erfanden adwefent seyn tonnte, so lft zu dessen Vertheidigung und
Zustellung des besagten VnduNheilö, dcr ohnedicß schon ftinen Bruder Fcanz Schmalz in einer und
der nähmlichen Sache vertretende Herr Dr. Johann OUat, Hof. '"!d Gerichts > Advocat zu Laibach,
als Curator 26 acwn, auf feine Gefahr und Unkosten von hier aus aufgestellt worden, mit welchem
diese Rechtsangeleg?nhcil nack Vorschrift a. G. O- fortgeführt werden wird.

Der abwesende Joseph Schmalz wird also als Erbe feines seligen Vaters Jacob Schmalz durch
gegenwärtiges Odict aufgefordert, sich in dieser semer Erbs. Rechtssache entw-der feibft an Herrn Dr.
Oblak zu verwenden und feine Bcfrhle ihm an die Hand zu gcben, oder einen andern Petreter auf.
lustcNen, den aufaestellttn aber volläusig diesem Bez. Gerichte nahmhaft ,u machen, übtrhoupt hierin
in dem yorschrlftmäßigen Wege fürzugehen. Vereintes Bez. E^cht Rupenöhof zu Neustadt! am
2a. December 1626. ^ ^

Z T Z ^ F ^ i l b i e t h u n g s « E d i c t . ^ Nr. 1007.
(») Vom Bezirksgerichte Eaa ob Podpclsch wlro 'h i imi l fu»d gemacht: GS ftp über Ansuchen des

Herrn Dr . Loren, Eberl, Michael Sallocher'fchtn (Zonculsma5e-Verwalter, zugleich Vertreter, wider
NaNhe mK Gloly z« Nerhoule, in die erecunve ^Ndlnhung der, dem Getwgien gehörigen, auf
La fi. dl) tr. gerichtlich geschah,« Fahrnisse, als 2 Merlmg Korn, 3 Küde^ 2 alte Pferde, 2 Schwei.
ne, 1 Wagen, » Pftug und 1 Ogg/, 2 Truhen 10 Pf. h»u und , TUch, ob schuldigen 5»4 ft. 22
tt. <Z. M . c. s. c. ^elrilliget, uno ist zur Vornahme diesrr Fciibietdung der 26. Jänner, 9. und
24. Februar 1627, Mesmabl Früh von 9 bis ,2 M ' / i n Loco Verhoule mit dem Anhange anberaumt
worden, daß die fellgebothcnen Gegenstände ten Kauftustigcn gegen bare Bezahlung bey der ersten
sder zweyten Tagfatzung nur über oder um den SckaVunaswettd, bep der drmen aber auch unter
demselben veräußert werden würden. Bez. Gericht Ogg ob Poopctsch den 28. December 1626.

I n dem Schmidt'schen Hause auf dem Congnßplahe ,si f ^ Georgi 1627 in
der vordem Abrheilunq des ersten Stockes eine Wohnung, bestehend in 5 Zimmern,
Küche, Speis und Holzlege nebst Keller Zu vergeben. Nähere Auskunft gibt der
Hauseigenthümer.
(ZurBeyl . N r . 5 d. 16. Jänner 1Z27.) - C
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Im Ignaz Edel v. Kleinmayr'schen Zeitungs - Comptoir zu Laibach
w i r d P r ä n u m e r a t i o n a n g e n o m m e n

auf das bep L. Mausberger in Wien erscheinende clasissche W c r k
Tausend und Eine Nacht.

Arabische Erzählungen.
Zum «sten Mahle aus einer tunesischen Handschrift ergänzt und voNstmdi^ überseht von M . Habicht,

Fr. H. van der Hagen und S. Scha l l .
I n 5a Bändchen, broschürt im eleganten Umschlage. Wörtlich nach der zu Breslau 1824

erschienenen Origmal-Ausgabe.

Pränumerations - Preis eines Bändchens 6 kr. C. M . , des aamen
Werkes: 4 fi. C. M .

3 Bandchen sind bereits zu haben.

Ferner

^ Wird mit 20 kr. C. M . Pränumeration angenommen
auf Chr. Fr. Weisst, des Kinderfreundss

z I u g e n d - T h e a t e r
der geselligen Freude und sittlichen Veredlung guter Kinder bestimmt.

Den Seitdeoürfnissen gemäß eingerichtet und ourchaus verbessert
von E b e r s b e r g .

Für alle ö Bändchen, steif im eleganten Umschlag gebunden 2 fi. C. M .
Das erste Bandchen lst schon zu haben.

Wciters
kann man sich mit i fl. C. M . pränumeriren auf dis

Anleitung zv einer vernünftigen Gesundheitspflege;
Ein vortreffliches, fast unentbehrliches medicmisches Haus- und Hülfsbuch, worin Zelehret
w i r d , wie man die gewöhnlichen Krankheiten durch wenige und sichere M i t t e l , hauptsäch-

lich aber durch ein gutes Verhalten uerhüthen und heilen kann.
Von F r i e d r i c h C a r l P a u l i z k y ,

Doctor d « Medicin und Chirurgie, königl. ftreuß. Physicus des Kreises und der Stadt Wetzlar, so wi« auch des
Amtes Ätzbach und det fürstl. Solmslschsn Standesgebiethes HohensolmZ.

Dieses Werk erscheint in 3 Lieferungen in gr. Median 6 . , ungefähr Zo Bogen stark, auf
sehr schönem Kanzlcypapier.

Die erste Lieferung ist bereits zu haben.
Der nachherigß Lqdenpreis ist 2 st. Eonv. Münze.
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E b e n d a s i n d f o l g e n d e W e r k e n e u e r s c h i e n e n :

Liguon, Alph. Mar ia, Besuchungen des
asksche'ligften Sacramentes des Altars und der
allzeit unbefleckten Jungfrau Mar ia , auf jeden
Tag des Monaths. Neue vermehrt: Ausg. nebst
Andachts e Übungen zur Morgen^, Abend-,Mcß',
Beicht, . Eommunlon«u. heil. ^rohnleichnams»
zeit. 4. Auft. Wien. gr. 9. I n schönem Oindand
mit S °uder 1 ft. 4« kr.

— - ^ Besuchungen dss allerheiligsten S a -
cramcnts des Altars und der allzeit unbesteckten
Jungfrau Mar ia , auf jeden Tag der Woche, nebst
Andachts-Übungen zur Morgen-,Abend-, Meß»,
Beicht, und Communionzeit, mit beygefügten
andern mehreren Gebethen, die min täglicr/bc.
then soll :c. !c. Wien. kl. 3. in schönem (Zind.
mit-Sauber 54 lr.

Gebcthbüchlein für Kinder. Gebunden mit
Schuber 24 kr.

Normal-Meßgesang, Litaneysn und Ge-
beth, nebst allen antzern geistlichen Liedern vor

^der Prenqt lc. !c. geb. 5i kr

Christ, Aloys, Dank-und Denkbuch für
das Gnadcnjabr !32Ü. Oder G?dethe und Be-
trachtungen eines frommen Christen nach empfan«
genem heilig-n Iul '^ l , , Aolasse :c. !c. S^elf gc.
bunden 26 rr., gepfalzt . / /kr .

^ . ^ Auszug aus dem Dank- und Denk-
duck für das Gnadsnjahr »826. gefalzt 3 kl.

Franz., Pr . , Predigt auf das hohe Nah-
- mensfest oer seligsten Jungfrau Mar ia , :vc!che

am i5. S^pt. ̂ 622 zum Beschluß der Zoojähri«
ge» Iudelfeyer der Gründung des Capuciner-
Klosters zu Wien in der Küche desselben Klo-
sters gehalten wurde- 6 kr.

Jod, Fr. Seb., Predigt, gehalten zu Wien
bey dxr 2oojädr. Iudelfeoer der Gründung der
Drche u. tes Kloftets ^er Capucinei und der kais.
Glu j t /a l lda. am 6. Seut. 1L22 6 kr.

Skerbinz, P. Pasqual, zwey Predigten
über die NeucrunMucht so mancher Menschen
in unfern Tagen. 10 kr.

- — Zehn Gebothe Gottes in biblischen
Bildern betrachtn. Ein vortreffliches und sehr heil»
somes Haus» und Lesebuch für Söhne und Töch-
ter- Hausväter und Hausmütter- I n 20 Fasten»
predigten vorgetragen v. Caspar Slerbinz, Fran«
iiscanerortens - Provinzial und gewöhnlicher Pre«
diger zum heiligen Hieronymuö in Wien. Schön
sttluncen,. gr. 8. , 1L25, 1 st- 35 kr.

Zängerle, Romanus, Rede, wie der heil»
Franz von Assls, weil er für/Gon der Kleinste
seon rocllte, durch Gott det Größte geworden
sey. L kr.

Kurze Darstellung der Gründung und Er-
baltung des Capu^ner - Klosters auf dem neuen
Markte zu W:cn. Nebst emem Anhange von der
Schatzkammer, von den Negrabniß'Feyerlich.
kellen der Allerhöchsten Herrschaften und von der
kaiserl. Gruft. , 20 kr.

A u c h i s i d a s e l b s t noch zu h a b e n :
Abhandlung über die Gypsbruche m Ober-

lrain ^c. :c. von Dr . Lor. V e st, dann über die
Gi snsbaften des Gypses und seine Wirkung
auf die Wanzen von Dr . Ioh . Burger 5. ge»!
f^lzt 6 kr. '

Abhandlung über die Weinbereitung nach,
Mlsadetd Gervais, aus dem Französ. übersetzt
von Freyh. v. M a s c o n , nebst einem Anhan^
9« der tz» u m me l'schen Ankündigung des Wein«
und Bi.r-Apparates. 6. gef. .5 kr.

^nstandslehre für das weibliche Geschlecht
o)er mütterlicher Rath für meine IuUe über
den sittlichen und körperlichen Anstand. Von Ama-
l'e Gräfinn v. W a l l e n b u r g . geb. 42 kr.

Beschreibung und Abbildung eines neu er-
W"denen Spar . Daibstuhles, welcher sowohl an
oucn neuen als alten Gebäuden anzuwenden ist,

da derselbe die Gebäude besser zieret, aNen Ele«
mentar> Anfällen widerstehet, und rreit weniger
als ein gswöhnllcher kostet. Von Antoninus Pius
v. Nigel, p'.i?cuis. Architekten.. M i t einer Ku«
pfertalel. gr. 8. Wicn 1626., geb. 26 kr.

Blumen und Knospen, gesammeltzurWür-
ze trüber Stunden. 6. a?b. 45 fs.

Bürgers Gedichte. 2 Bände. 12. I fi. I2kr.
Cooper's Werke. 6 Bde. steifgeb. 3 fi. 36 kr.
Freund der guten Laune und des Scher-

zes 2 Bände. 6. 2 ft. — kr.
^Geschichte Wiens. Mahlerische Darstel-

lung ders. mit 6 Situations Plan. »2. »ft. 12 kr.
Heloenspiegel der öster. Krieger. 3. ^3 kr.
Hundert sehr lehrrnchs Fabeln, mit Nutz-

anwendungen für Kinder, von Ios, M ü l l e r ,
schon geb, mit Titeltupf. 24 kr. .
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Hunds-Anekdoten. Eine Lecture für Hun-
de - Liebhader zur Würze freyer Grhohlungs»

''stunden. I m Umschlag drosch. 20 tr.

Hygiastik, oder die Kunst lange zu leben
' und dabey gesund und froh zu bleiben. Von Dr.
C. F. L. Wildberg. 12. ged. 54 kr.

Interessante Zimmerreise zu Wasser und
zu Lande. W u Kupfern und Karten. I . bis IV.
Bd. , k 48 kr. 5ft. l2lr-

Kleist's, E. Ch., sämmtliche Werke. 2 Bde.!
schön geb. 46 kr.

Kosegarten'sGedichte.3Bd.i2.geb.ifl.!2kr.
Lehren und Rathschläge für die studierende

Jugend. 9. geb. 24 tr.

Lessing's, G. Ephr., Gedichte. 2 Bde. schön
geb. 46 kr.

Matthisson'sGedichte3Bd.,2.geb.ifl.i2kr.
Mathilde, die fromme Königinn. Eine

rührende Geschichte der Vorzeit. Zur Vorberei»
tung deß religiös-moralischen Gefühls für from»
me Söhne und Töchter erzählt. Bon Leop. <Z h i«
man i . mit illum. Titelkupfer, 6. schön geb. 46 kr.

Ritter Landsberg, oder die wunderbaren
Wege der göttlichen Fürfthung. Eine rührende
Geschichte des Mütelalters. Schön geb. mit i l .
lum- Titeltupfer. 6. 24 kr.

Tiedge's poetische Werke. 4 Bande. 12.
geb. 1 ft. — kr.

Was lesen wir heute, was morgen? Ein
Schwank, der nicht viel kosißt. 4 Bde. 6. gebun.
den : st- 26 kr.

Winter-Lettüre. Eine Sammlung Ongi-
naI-Erzählungen,Novellen und Mahrchen.I. Bd.
6. geb- l ft. — kr.

Aerarial- und Domestical-Quittungen.
Anzeige für leerstehende und wieder se«-

miethete Quartire.
Exhibttenbögen. .^, ^ . , ,

detto. Suwmansche Extracte.
Pupillar - Tabellen.
Sperr-Relationen.
Summarische Ausweise der Getrauttn,Ge-

dorncn u. Gestorbenen.
Verzeichniß der bey dem k. k. Oberpostam-

te in Laldach ankommenden und abgehenden

V?neichniß"dcr bey der k. k. Haupt-Post-
waacns ° Expedition in Laibacd ankommenden
und abgehenden Post., E i l . und Arancaro.
w^aen- Ncodes zusammen 5 l l .

Vorspanns - 'Anweisungen,
detto. Quittungen.

Wawstands-Protocolle.
Wirthschaftsamtliche Vorladungen.

Sechs Laibacher Schteßstatt-Deutsche mtt ^ r lo v
^ ftr den Carneval 1K27

componnt
^ und allen Herren

^cküken und Jägern Lawachs
hoc^c I o n g.wiimn von Krem Mtg.ede
^ Louis Baron v. Lazanm. ^ .

- - M i r ^ d l D ^ M M ^ P ^ ^ ^ vom iä. Manner ^27.
W e l t z e n . . . - -̂  N - ^

i K u k u r u z . . . - " ^. , "
. , ^ K o r n 2 „ 2 ^ . ! ä „

E i n weder -ös tev re lch l j cye r G ^ f t e . . . ' " " " " " " ,
M e y e n H i e r s 2 ,, «

, H a i d e n . . ' ' l " ^ ? ., "
H a f t r . . . . . ^ « ^ " " "
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I. ̂ 5. K u n d m a c h u n g Nr. ,i.
der Veräußerung einiger im Bezirke I^i55w, Mitterburger Kreises gelegenen Fonds-Nfalitaten..

^ ( i ) I n Folge hohen Staatsqüter'Vkräußerungs-HLfcommissions-Decrctes vom ,6. Oct. d. I .
N r . y3/l. wlrd am 17^ Febr. 1Z27 bey dem f. k. Renramte in I^nszin^ m dcn gewöhnlichen Amts,
stunden,.zum Verkauft nachstehender, ,m Bezirke Luzzin gelegenen, dem Brudcrschaftsfond«
gehörigen Realitäten im Wege der öffentlichen Vcrfielgerung geschritten werden / als:

Gemeinde Lu55in ^ icculo: 1) Des in Vollopln gelegenen uncultiv'rlen Weingartens Dn^
bo?Ä ä» O ^ i n o , im Flächenmaße von 195 Quadrat-Klaftern^, geschaht auf zßfi. 6 kr. 2) Des
in 3. N. l̂'l.!N0 gelegenen, mit Olivenbäumen bepflanzten unculti^irten Weingartens Oolax^ im
Flächenmaße ucn 1 Joch S3c> Quadrat. Klaftern/geschätzt auf 75 si. 12 kr. 3 ) D e s i n ^ k l -
^Uax gelegenen Weidegrundes tüdi^lia^^ im Flächenmaße von 2 Joch 6Z6 Quadrat-Klafter,
geschätzt auf i2,si. ä5 2j4kr. 4) Des in 3. ^ Ig i - ^o gelegenen Wctdegrundcs 8np)Ol^5^^ .
im Flächenmaße, von 16 Joch 1^06 ^Quadratklafttrn, geschätzt auf 40 st. Z i l ^ r r . 5) Des
m^052; ,g^ gelegenen, mn Olwenbaumen besetzten Wem<«rtcns lÜo«23^H ^ ,m Flächenmaße
von ZIü Quadratklafttr, geschätzt auf 2of i . 235z^kr. 6) Des in 1'o^iauÄ gllegencn, mit
Ollvenbäumen besetzten Weingartens?c,gIi2N2, ,m Flächenmaße von I 90 Quadrat.Klaftern,
gischätzt auf Za fi. ^Zkr. 7) Des «n^VäläÄi-cli« ßelegenen, mit Wemrehen besetzten, uncul-
nmrten Grundes Väläarcke, im Flächenmaße von Z26 Qu<ldr3t,Klaftsrn, geschäht a^f 8ss.
44 4^3 kr. ä) Des in Vi-cäi^ovi gelegenen , mit Olioenbäumen besetzten Wemganens Vl05lco-
v i , lm Flachenmaße von 242 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf /z fi. i ^ Z ^ f r . y) Des in
VO.l!»^!n gelegenen / uncultlmrten Weingartens VeUo^iN) im Flachenmaße von 59^ Quadrat'
Klaf tern, geschaht auf 2Z st. »̂5 2j4 kr. zo) Des in VZI^arcli« gelegenen, mit Olivenbäu-
mm besetzten steinigten Grundes VMHt -c l i ^ m Flächenmaße von /Zo'Quadrat-Klaftern, ge?
schätzt auf Z i si. 55 !^4 kr.

Gsmelnde ^Hss^o. 15) Des in ^oN^croQo gelegenen Wald - und Weidegrundes <^I,'-
M<Z5cIiÄi, im Flächenmaße von 5c> Joch 669 Quadrat<Klaftcrn, geschätzt auf 661 ft. Z2 kr.

Diese Realitäten werden emzt!nw«lse, lo wic sie der Bruderschafts-Fond bcsitzt und genießt,
oder zu beß^en und zu ßlnießen berechtiget gewesen wäre, um die beygesetzten F.scalprnsc
ausgcbochen/ und dem Melstbitthendtn mit Vorbehalt der Genehmigung b?r k. k. S t . G V>
Hofcommission überlasstn wcrdn:. Niemsnd wird zur Versteigerung zugelassen/ d?r nicht vo«<
laufig den zehnten Theil des Fiicalpreises entweder in barer Eon. Münze »der in öffentlichen,
auf Metallmünze und auf den Ucberbrmger lüu-tenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen
Werthe bcy der Versteigerungs - CoWSMsion erlegt, oder e«ne auf diesen Betrag lautende,
vorläufig von der Commission zeprüfte, und«ls l«gal und jurclchend befundeneSichcrsiellungs-
Urkundc beybringt. Die erlegte Caution wlrd jedem Licnenten/ mit Ausnahme dcs Meistbi««
thers/ nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden ^ jene des Meistbiethers dagegen
wlrd als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dieMlligen Contractks
nicht hcrbeylasscn wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte/ bey ftstlchtmäßlger Erfüllung dlcser Obliegenheiten aber wird ihm der r:-
legte Betrag an der ersten Kaufschillings? Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Eau-
lwn wlcder erfolgt werden. Wer für einen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist ver-
bunden, die dlcßfälllge Vollmacht vov-
l""si'g zu üoclre<cheti. Dcr Mistbitther hat di« Hälfte des Kaufschillings binnen 4 Wochen
'^ch erfolgter und thm bekannt Zemachter Bestätigung des Verkaufsactes , und noch vor der
hergäbe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der er-
lauften, oder auf einer andern, normalmäßige Mcherheit gewahrenden Realttät in erster

D
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Priorität qrundbücklich versichert, mit 5 vom Hundert in ssonv. Münze verzinset, und die
Zinsengebühren in halbjährigen Verf«lls-Ralen abführt, in fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag von 5a st. übersteigt, sonst aber wird
dit zweyte Käufschillingshalfte binnen Jahresfrist, vom T«ae der Uebergabe gerechnet, gegen
die ersterwähnten Bedmgmsse berichtiget werden müssen. Pey gleichen Anbothen wird demjeni-
gen der Vorzug qegeben werden, der sich zur soglelchen oder früheren Berichtigung des Kauf-
schillings herbeyläßt. Die übrigen Verkaufsbedingnisse/ der Werthanschlag und d:e nähere
Beschreibung der zu veräußernden Rteluäten können von dcnKsußuüigen bey dem k. k. Rent-
«Mte in l.,i55in eingesehen, so wie auch dle Realitäten selbst tn Augenschein genommen werden.

Von der k. k. Staatsgüttr-Vtraußerungs-Prov. fommlsswn. Tritst am i5 . Dec. 1826.
Sigmund Ritter v. Moßmttlern,^

f. k. Gubernial-und Präsidial - <Vecretar

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ^z . V e ' r l a u t b « r u n g. (1)

M i t hoher Genehmigung des k. k. Obtrststallmeister,Amtes ddo. Wien den 3. Jänner
1827, Zahl 2 , wi rd, wegen Sicherstellnng der Materialien zur Bauausführung der , vum der-
mahligen proft. Kreis-Ingenieur zu Ndelsberg projecttrten, einen Flachcnraum von 1700^««-
dratklafter fassenden großen k«ufstallung für das k. k. Karster-F'lml-Hof,Gestüt Pröstraneg
bey Adelsberg ; dann wegen Bauausführung einer neu zu errichtenden slsterne, die Minuendo-
Versteigerung den 3. Februar 1827 in loco Pröfiraneg Vormittag von y bis 12 Uhr , und
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr abgeholten werden, welches hiermit allgemein bekannt gemacht
wird.

Da aber zum vorhabenden Bsue im laufenden Jahre nur die kleinere Hälfte dieses Baues
in Ausführung gebracht werden soll, so ist aus de» Hauptkoflenüberschlage der Auszug der
Materialien in nachstehende Summen zerfallen, und zwar:

An vorläufig vorzunehmender Eroplanirung und Anschüttungen . 16^0 fi.
A n M a u r e r - M a t e r i a l s , welches aus nachstehenden Summen

bestcht und zwar :
in Bruchsteinen sammt Zufuhr bis auf den Bauplatz . 780 fi.
Ziegel sammt Zufuhr . . . . . . 2043 » H I kr.
Kalk sammt do . 2 i 5 ä « 5o „
A n Verschiedenem 1043 „ 3o „ _ _ ^ „

6027 fi. 3 kr.
A n Z i m m e r m a n n s - M a t e r i a l e , welches aut n«chstehendenSummen

besteht, und zwar an verschiedenem Baugehölz sammt Fuhrlohn bis
auf den Bauplatz . . . . . . . 1929 st. 3c> kr.

an Lat lsani-Bretern sammt Zufuhr . . . . . 751 „ ää »,
Hängziegel 76200 S t . sammt Fuhrlohn bis an den Bauplatz 1679 ,, 48 »,
Verschiedenes 664 „ 16 „

4925 fi. t s kr.
Zu diesem großen Baue sind z PulnpeneCisi,rn«n mit Doppelzug auszuführen,

woran in diesem laufenden Jahre nur eine Cistcrne herzustellen kommt,
welche Herstellung im Betrag« von . 1876 « — „

berechnet ist ; zu der sind nur Brunnenmeisser, die schon mehrere Ausführungen
bewirkt haben,

Zusammen » 4 M fi. 2o"kr.
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Der P l a n , Vorausmaß und Kosienüberschlag hinsichtlich d?r Cisterne, so wie such
die kunstmaßig verfaßteil Auilzüge der Marerialten ẑ i jenem m diesem l. I . zu bauenden
Tracte und dle näheren Vedingnlsse können in den gewöhnlichen Amtsstunden in dcr Verwal-
teraNts-Kanzley der löbl. k. k. Sraatsherrschaft Adeloberg eingesehen wcrden.

Jeder Erstehungslustigs hat sich übrigens, wie gewöhnlich, wtt dem ivprct. VZaiuin
zu Versehen.

Uebrigens wird noch zur Kenntniß gebracht, daß das erforderliche Bauholz im eingehen?
den Monathe Februar gcfast werden muffe.

K. K. Karster Hofqestütamt. ?i"vl;<i am 72. Jänner ,82?.

V e r n n s c h r e B e r i a u r d a r u n g e n .

^" K u n d m a c h u n g . «
Den iO. Feb rua r 1827

die erste H°auptziehunF
» ^ ^ d e r g r o ß e n L o t t e r i e d e r

pc r r scha f t R e u m a r l t l
und der drey andern Realitäten in I l l y r ien ,

u n d d i e z w e y t e d e n 4. A p r i l 1827, w o n i c h t f r ü h e r .

Es werden ausgespielt und den Gewinnern sogleich nach der Ziehung ganz schulden-
srey übergeben, oder ihnen, wenn sie es vorziehen sollten, die beygesetzten M lösungs -

Summen bar ausbezahlt, a l s :
istens: Die große Herrschaft Neumarktl, oder als Ablö-

sungssumme . . . . . fi. 350,000 W . W .
Ztens: Der große Elsenhammer in Neumarktl, oder als
. . ^Ablösungssumme . . . . ^ 80,000 dto.
3tens: Die Scnsenschmiede daselbst, oder als Ablösungs-

Summe ^ ^c>,00O dto.
4tens: Der schone Meierh'of Pristava, oder als Ablö-
^ ^ sungssumms . . . . . . ^ 3o,0O0 dto.
4 Realitäten Treffer, deren Ablösungssummen"fl. ö^oo^W^Wl

Eine halbe Million Gulden W. W. betragen.
^ l l t dlesem Spiele sind nebst den bedeutenden vier Haupttreffern, noch sehr große
^wgewmnsts, 4039 an der Zah l , von 20,000, 10,000, und so abwärts bis 20 fi.
G V ^ i ^ ^ " ^ ^ ^ Gewinnste für die ^,000 Stück blau abgedruckten Gratis-

^ ^"wmnst^ose von 1,200 Ducaten abwärts bis 4 st. C- M . berbunden; folglich ent-
in ^i L ? ^ " diese beyden Ziehungen in Allem 8-043 Treffer,
m emem Gesammt-Betrage von 697,^86 fi.W. W . in barem Gelde.
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Cla jedes blaue Gratis-Gewinnst > Los muß emen Treffer von 1,200 Stück k. k. Du-^
catenim Goloe abwärts bis ä 5. C. M . erhalten, und spielt noch überdieß auf die,

vier Haupttreffer un-d oie,übrigen Gelogewinnste mtt.
Wer zwdlf Stück Lose auf eilv Mabl aegen bare Bezahlung abnimmt,, erhalt ein
blaues Gcatis-GewinM-Los uno noih überdieß ein schwarzes Frcylos, beyde unent-
geldlich, uno zwar in salange, als ole biezu bestimmte kleine Anzahl von 4,ouc» Stück.

nicht vergriffen seyn wird;
es ein Gratis-Gewmnst^os ist, sieben^

Mahl gewinnen. ^
Das Los kostet 12 i j ; si, Gulden W- W. oder 5 fl. C. M.,^ '

und spielt in beyden Ziehungen mit.
E ine V e r m e h r u n a der G. G. Lose f i nde t i n keinem Fällte S t a t t . -
Wer^vor dieser ersten Ha lptziehung ein Los erkauft, hat die sechsfache Möglichkeit,

des Gewinnes, uno kann damit fl. W. W 391,60a gewinnen.

Desondere Bemerkung.
a) Wer vor dem 10., Februar 1827 em Los erkauft^, dem, kostet das^

Mitspielen in einer Ziehung nur 6 1 ^ fl. W . W.
b) Unter dea für jedes blaue Gratis-Gewinnst-Los bestimmten Gewinn-

stenist der erste Treffer 1,200 Ducaten im Golde, oder i5,5^c> si.
W . W , und man spielt nobstbep auf drese so bedeutende Summe
bey einer so kleinen3lnzahl von Grat is-Gewinnst-Loftn, von de-
nen jedes ohne Ausnahme gewinnen muß, mit.

c) Von einem Theile der blauen Grat is- Gewlnnst-Lose muß jedes als
-t'.. ' Vo r - oderNachtreffer in jeder der beyden Hauptziehungen noch ins-

- besondereweniastens 20 fl.W.W. gewinnen.
Indem die blauen Gratis-Gewinnst-kose / deren Anzahl keineswegs vermehrt

wird, schon bis auf wenige derselben vergriffen sind, so bringt̂ der Gefertigt (in
dessen Tuch-und Schnittwaaren-, dann aller Arten Papier-, Schreib-und Zeich-
nungs-Requifiren-Handlung solche Lose, sammr Gratis-Losen und sämmtlich hie«
rauf Bezug habenden Spielplanen nun noch zu hâ en smo) allen ^, ?. '1'. geehrten.
Freunden dieses Spieles, solches zu gefälliger Darnachachtung

Lgibach am UZ. Jänner ,327. Ignaz Ber^ach^er^
Z. ^ , ^ ^ . "(1)

Alle' Jene, welche von der großen Classen-Lotterie des Herrn Bogsch in Wien
grüne Lose, der ersten Classe annochinHandenhaden, werden ersucht, solche schleunigst,
und längstens bis Ends Jänner 0. I . , anZjene Collectanten, bey we!u)en si.' s'lbe er«,
kauften, einzuschicken, um ihnen d a d u ^ ^ e ^ G e w ^ ^ a u s Wl^

Fär die nächste Morgizeit ist in dem Ioh. Recher'schen Hause Nr. igH^m Rann der
ganze 3. Stock, bestehend in einem QuavNlr aus 6 Zimmern, l Küche, i ^peiskammer,
dann zv ebener Erde 1 Pfcrdstall, 1 Weinkell?t.> 1 Holzkellcr, und unter dem Dach> ein
gesverrttr RitUM nebst eim'? Kammer.zu vermitthen. Nähere Auck.lnft wnd im ersten S.cck
Uthejlt^


